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inatikalisehen Bildung derselben kann ich Zellers Urtheil (Ent.

Ztg. 1848. p. 374) nur unterschreiben. Wenn übrigens Kolenali

(ibid. p. 23.) den Grundsatz befolgt, keinen Species -Namen, der

schon bei irgend einein Genus der Phrvganiden verbraucht ist, in

Anwendung zu bringen, so ist dieses nur zu billigen. Rück-
wirkend darf jedoch diese Regel nicht werden, und die Umände-
rung von Hydr. fuscicornis etc., weil schon ein Aspatherium
fuscicorne besteht , kann nicht gebilligt werden.

( Fortsetzung folgt.

)

Weite Käfer
beschrieben

von Dr. Sachse in Leipzig.

Durch Herrn Alexander Gerhardt, einen fleissigen jun-

gen Sammler, der jetzt die bereinigten Staaten Amerikas be-

reist, bin ich in den Besitz einer grossen Menge Brachelytern

gekommen. Dieselben stammen aus dem Staate Georgia. Da
ich nun darunter mehrere meines Wissens noch nicht beschrie-

bene Arten fand, so unternehme ich es, die Beschreibung der-

selben hier zu geben. Ich ergreife zugleich diese Gelegenheit,

um noch einige andere Arten bekannt zu machen , die au9 an-

deren Weltgegenden in meine Sammlung gekommen sind.

Zugleich will ich hierbei das entomologische Publikum auf

künftige Sendungen des Herrn Gerhardt aufmerksam machen,
da die bisher darin enthaltenen Sachen sich durch ausserordent-

liche Frische und Schönheit auszeichnen.

Myrmedonia pygmaea.

Obscnre testacea, nitida, subtilissime punctata et pubes-

cens ; capite abdominisque cingulo postice pieris. Thorace trans-

verso. — Long, l 1
/^ Lin.

In der Form und Grösse einigermassen der Homalota mar-
eida ähnlich , der sie auch in der Färbung gleicht. Sie ist

überall glänzend rothbraun, nur der Kopf und ein Band über

den 3ten — 5ten Hinterleibsring pechschwarz. Der Kopf, das

Halsschild und die Flügeldecken äusserst fein nicht sehr dicht,

der Hinterleib wenigstens auf den ersten Ringen kaum etwas

stärker punetirt, fein graulich behaart. Die Fühler sind unge-
fähr von der Länge des Kopfes und Halsschildes, nach der Spitze

zu nur sehr wenig verdickt. Der Kopf ist etwas schmäler als

das Halsschild, rundlich, nach gewölbt. Das Halsschild ist nicht

ganz so breit als die Flügeldecken, reichlich um die Hälfte brei-

ter als lang, viereckig, die hintern Winkel scharf rechtwinklig,

die vorderen abgerundet. Oben flach gewölbt mit einem Ein-

8 *
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drucke ror dem Schi Idenen. Die Flügeldecken sind so lang' als

das Halsschild, hinten gemeinschaftlich flach ansgebuehtet., etwas
heller rothbraun. Die äusseren Hintcrwinkel undeutlich ge-
schwärzt. Der Hinterleib auf den drei ersten Ringen etwas dich-

ter als auf den übrigen punetirt.

Falagria lohgicöriiis in.

Nitidissima , rufotestacea , ahdomine obscuro , thorace sub-

cordato, non caniculato, antennis Jongissimis.

Der F. obscura nicht unähnlich im Baue und in der Fär-

bung, doch grösser. Der Kopf ist reichlich von der Breite des

Halsschüdes, rundlich glatt glänzend, die Stirn zu beiden Seiten

der Länge nach eingedrückt. Die Fühler an der Wurzel heller,

nach der Spitze zu dunkler rothbraun, nach der Spitze zu deut-

lich verdickt, fast bis an das Ende der Flügeldecken reichend.

Das Halsschild rundlich, nach der Wurzel zu etwas verengt,

zwischen herzförmig und kugelig die Mitte haltend
,
ganz glatt,

gewölbt und ohne alle Eindrücke. Die Flügeldecken ungefähr um
die Hälfte breiter als die Wurzel des Halsschildes, so lang wie

dieses, mit einigen wenigen zerstreuten Puncten, sonst glatt glän-

zend. Der Hinterleib schwärzlich, glatt, glänzend. Die Beine

biassgelblich.

Georgia.

Falagria amabilis.

Nigra, nitidissima, laevis, thorace rufo-piceo, ore , anten-

narum basi, pedibus, elytrorum summa basi apiceque testaeeis.

Abdomine basin versus constricto.

I1/3 Lin.

Der Kopf ist rundlich , so breit als das Halsschild
,

glän-

zend schwarz, nur mit wenigen Puncten über den Augen, zwi-

schen den Fühlern die Stirn beiderseits und quer über dem
Munde eingedrückt. Der Mund gelbröthlich. Die Fühler gegen

die Spitze allmälig verdickt, die ersten 4 — 5 Glieder geib-

röthlich , die übrigen bräunlich. Das Halsschild etwa so lang

ais breit, nach der Wurzel zu kaum sichtbar verengt, die Seiten

kaum, die Vorder- und Hinterwinkel aber stark gerundet, die

Oberfläche gewölbt, glänzend pechroth. Die Flügeldecken brei-

ter als das Halsschild , ohngefähr so lang als dieses, glatt glän-

zend pechschwarz, an der äussersten Wurzel und Spitze gelblich.

Der Hinterleib schwarz glatt, gegen die Spitze hin beträchtlich

erweitert. Die Beine gelblich, die Schenkel gegen die Spitze hin

bräunlich leicht augeflogen.

Georgia.

Oxypoda minuta.

Picea opaca, subtilissime punetulata, tenue pubescens,
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ore, antennarum hasi
,

pedibus, eljtris, abdominisque antieo

tcstaceis.

Long, vix 1 Lin.

Der Art Cunicnlina einige! »lassen ähnlieh, doch flacher und
viel kleiner. Der Kopf ist klein rundlieh, sehr fein und dicht

piinctirt, der Mund gelblich. Die Fühler sind nieht von der

Länge des Kopfes und fialsschilcles, gegen die Spitze verdickt,

braun, die eisten Glieder heller. Das Halsschild ist um die

Hälfte kürzer als breit, hinten von der Breite der Flügeldecken,

nach vorn deutlich verengt, an der Wurzel und den »Seiten we-
nig gerundet, die Winkel aber stumpf; flach gewölbt, so wie der

Kopf dunkel pechbraun, fast ohne Glanz, sehr fein und dicht

punetirt, mit dünner und kurzer Behaarung. Die Flügeldecken
ungefähr von der Länge des Halsschildes ; heller oder dunkler

bräunlieh gelb, sehr dicht und fein punetirt, fein behaart. Der
Hinterleib nach der Spitze zu verschmälert, überall sehr dicht

punetirt und fein behaart. Die ersten Segmente heller oder

dunkler gelbbräunlieh, die hintern 3 — 4 Segmente schwärzlich.

Die Beine ziemlich heil bräunlich gelb.

Georgia.

Aleochara maura.

Nigra opaca cinereo-pubescens , thorace parce subtilissime

punctata nitidulo, abdomine parallello, confertiom fortius punctata,

palpis antennisque nigropieeis , Ulis ariieulo ultimo dilutiore.

Long. 2 Lin.

Gestalt von A. bisignata. Der Kopf rundlich , viel kleiner

als das Halsschild, die Stirn gewölbt, sparsam äusserst fein

punetirt, schwarz, etwas glänzend, spärlich behaart. Die Taster

schwärzlieh, das letzte Glied der Maxillartaster heller bräunlich,

die Fühler gegen die Spitze zu verdickt, um einige Glieder län-

ger als der Kopf, schwarzbraun. Das Halsschild um das Dop-
pelte breiter als lang, an der Wurzel von der Breite der Flügei-

decken, nach der Spitze zu verengt, an der Wurzel wenig, an

den Seiten mit den Hinlerwinkeln etwas mehr gerundet, vorn

gerade abgeschnitten, die Vorderwinkel stumpf. Die Oberfläche

sanft gewölbt, schwarz etwas glänzend graulich behaart, äusserst

fein spärlich punetirt. Die Flügeldecken von der Lange des

Ilalsscbildes , der äussere Winkel etwas gerundet, flach, sehr

dicht, fein punetirt, graulich behaart, schwarz, fast ohne Glanz.

Der Hinterleib gleich breit, dicht und stärker als der Vorder-

körper gleiehmässig punetirt. Die Beine pechbraun.

Vorgeb. d. g. Hoffnung.

Aleochara langnida.

Picea, capite, thorace, abdoinineque versus apicem nigro-
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piceis. Antennarum basi
,
pedibusque testaceis. Abdominis seg-

mentis tribus anterioribus crebre punctatis, quinto sextoqae sublaevi.

I1/4 Lin.

Die Fühler vom 5ten Gliede an gleich dick, 11111 die Hälfte

länger als der Kopf, an der Wurzel gelb, vom 5ten Gliede an

braun. Der Kopf ist pechschwarz , äusserst fein punetirt, glän-

zend , dünn behaart. Der Mund rothlieh. Das Halsschild pech-

schwarz, an der Wurzel so breit als die Flügeldecken, kürzer

als breit, nach vorn verengt, die Wurzel und die Seiten gerun-

det, die Hinterwinkel sehr stumpf, fast gerundet. Die Oberfläche

massig gewölbt, sehr fein nicht sehr dicht punetirt, glänzend,

dünn behaart, pechschwarz. Die Flügeldecken so lang als das

Halsschild, pechbraun, sehr dick und stärker als das Halsschild

punetirt, etwas glänzend, fein behaart. Der Hinterleib gleich

breit, die drei ersten Ringe rothbraun, ziemlich dicht und fast

noch etwas deutlicher als die Flügeldecken punetirt, der fünfte

und sechste Ring pechschwarz und einige feine Puncte ausge-

nommen glatt. Die Beine gelbbräunlich.

Georgia.

Bemerkung. Der vierte Hinterlcibsring ist bei dem ein-

zigen Exemplare, welches ich vor mir habe, so defect, dass

ich ihn nicht genau untersuchen konnte. So viel ich aber er-

kennen kann , ist auch er pechschwarz und deutlich punetirt.

Siliisa alternans.

Rufo picea, nitida; antennarum medio , capite , thoraeis

disco , etytrorum angulo exteriore, abdomineque ante apicem

nigricantibus.

l 3
/4

Lin.

Ziemlich glänzend mit hellgrauen Härchen besonders auf

dem Yorderkörper besetzt. Die Fühler sind nicht ganz so lang

wie der Kopf und Halsschild , nach der Spitze leicht verdickt,

an der Wurzel und Spitze roth , die mittleren Glieder schwärz-

lich. Der Kopf ist nur sehr undeutlich punetirt, glänzend schwärz-

lich, der Mund roth. Das Halssehilb ist etwas schmäler als die

Flügeldecken, breiter als lang, an den Seiten sanft gerundet,

vorn gerade abgeschnitten , die Vordererken etwas herabgebogen,

die Hinterecken ziemlich rechtwinklig. Die Oberfläche leicht ge-
wölbt , sehr fein punetirt, in der Mitte der Basis mit einem

leichten Eindrucke, ziemlich glänzend schwärzlich, die Seiten-

ränder nicht sehr deutlich rbthlich durchscheinend. Die Flügel-

decken wenig länger als das Halsschild , roth , an den äusseren

Hinterecken schwärzlich, sehr dicht und viel stärker als das

Halsschild punetirt. Der Hinterleib roth, vor der Spitze schwärz-

lich, glänzend, fein und sehr spärlich punetirt, Da« sechste Seg-



119

ment des Hinterleibes des Männchens hat in der Mitte einen klei-

nen Kiel, das des Weibchens ist einfach. Die Beine sind roth.

Georgia.

Silnsq gracäis.

Rufo brnnnea, eapite, tliorace elytrisque confertissime , ab-

domine parcius, subtilissime punctatis et pubescentibus. Antenna-

ruin medio abdoiuinequc ante apiceni picescentibus, pedibus testa-

ceis. — Long-, 1 Lin.

Mas, abdoruinis segmento penultimo dorsali, plicata minuta

instructo.

Yiel kleiner und schmäler als die übrigen Arten, mit feiner

gelblichgraucr Pubescenz. Die Fühler sind kaum von der Länge
des Kopfes und Halsschildes, nach der Spitze zu etwas verdickt,

die Wurzel und das letzte Glied rölhlieh, die mittleren Glieder

bräunlich. Der Kopf ist schmäler als das Halsschild, rothbräun-

lich, sehr dicht, äusserst fein punktirt. Der Mund gelblich, das

Halsschild rothbraun, kürzer als breit, hinten und vorn fast gleich-

breit und daselbst gerade abgeschnitten, an den Seiten sanft ge-

rundet, die Hinterecken fast rechtwinkelig. Die Oberfläche sanft

gewölbt, äusserst fein, dicht punktirt, vor dem Schildchen kaum
mit der Spur eines Eindruckes. Die Flügeldecken sind von der

Breite des Halsschildes und wenig länger als dieses, an den Hinter-

winkeln, und auch in der Mitte gemeinschaftlich leicht ausge-

buchtet, deutlicher als das Halsschild, sehr dicht punktirt roth-

braun. Der Hinterleib gleichbreit, etwas lichter rothbraun als

der Vorderkörper, weniger dicht fein punktirt, etwas glänzender,

der vierte Hinterleibsring schwarzbraun. Die Reine röthlichgelb.

Das Männchen hat auf dem vorletzten Segmente einen sehr

kleinen Kiel.

Georgia.

Pronomaea dalmatina.

Linearis, depressiuscula, picea, ore, antennarnm basi

apiceque, thorace summa basi apiceque, pedibus abdominisque

seginentorum marginibus testacejs.

li/
2 Liir.

Der P. rostrata sehr nahe stehend, doch aber gewiss ver-

schieden und namentlich ausgezeichnet durch flacheres, etwas

kürzeres, Junten und vorn mehr gleichbreites Halsschild, durch

die flacheren Flügeldecken und ausserdem durch die Färbung.

Der Kopf ist flach gewölbt, schwarzbraun, glänzend, sehr fein

punktirt, fein und nicht dicht behaart, der Mund rothbraun. Die

Fühler kaum länger als Kopf und Halsschild, rothbraun, die

Wurzel und Spitze heller. Das Halsschild ist breiter als lang,

vorn und hinten ziemlich gleichbreit, an den Seiten sehr wenig
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gerundet, vorn und hinten gerade abgeschnitten, die Hinter-

winkel stumpf, die Torderwinkel abgerundet, wenig abwärts

gebogen. Die Oberfläche flach gewölbt , vor den» Schild-

chcn flach eingedrückt, fein punktirt, mit dünner Pubescenz,

glänzend dunkelperhbraun, der äussersle Vorder- und Hinterrand

Seiler. Die Flügeldecken wenig breiter als das Halsschild und

etwa so lang als dieses, glänzend pechbraun, flach gewölbt, fein

pimktirt, fein und dünn behaart. Der Hinterleib glänzend pech-

braun, der Hinterrand der einzelnen Ringe und die Spitze rölh-

lich, fast glatt mit dünner aber etwas längerer Behaarung als

der Yorderkörper. Die Beine röth liehgelb.

Dalmatien von Kahr.

Conums puUcarius*

Nigro- pieens nifululus, griseo — pubescens, ore antennisqne

testaeeis, liis medio infuscatis, thoracis limbo laterali
,

pedibus,

macnlaque elytrorum basali rnfopieeis.

Long, l J

/4
Lin.

Ziemlich glänzend, wenigstens am Köpfe und Halsschilde;

mit feiner nicht sehr dichter grauer Behaarung. Die Fühler

sind so lang als Kopf und Halsschild, gegen die Spitze hin sehr

wenig verdickt, an der Wurzel und Spitze heller röthlichgelb, in

der Mitte bräunlich. Der Mund ist hellröthlichgelb, der Kopf
äusserst fein, kaum sichtbar pimktirt. Das Halsschild an der

Wurzel kaum etwas breiter als die Flügeldecken, wenig breiter

als lang , an der Spitze doppelt so schmal als an der Wurzel,

die Seiten schwach gerundet, der Hinterrand gerade abgeschnit-

ten, die Hinterwinkel jedoch spitz nach hinten vorspringend. Die

Oberfläche kaum sichlbar punktirt, pechschwarz, an den Seiten-

rändern, besonders um die Hinterwinkel roth. Die Flügeldecken

wenig länger als das Halsschiid , hinten ein wenig schief nach

innen abgeschnitten, sehr fein aber sichtbarer als das Halsschild

punktirt. An der Wurzel, der Nath näher als dem Seitenrande,

ein grosser rolher , Fleck. Der Hinterleib dicht punktirt, die

Hinterränder ibthli-eh. Die Beine pechroth.

Georgia.

Tachinus coionus.

Nigröpiceus nitidus ; ore antennarum basi , thoracis limbo

omni, elytris, pedibus, segmentorumejue marginibus testaeeis,

elytrorum disco infuscato.

Long. 2 Lin.

Kleiner und weniger länglich als Tachinus humeralis, die

gelb gefärbten Theile auch viel heller als bei diesem. Die Füh-
ler sind um 2—3 Glieder langer als ihr Kopf und Halsschiid,

vom 5, Gliede an fast gleich dick. Die vier ersten gelb , die
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übrigen braun. Die Maxillai lasier bräunlieb. Der Kopf ist

glänzend schwarz äusserst fein punktirt Das Halsschild ist Ton

der Breite der Flügeldecken , elwas kürzer als breit, nach vorn

wenig verengt. Vorn flach ausgerandet, an den Seiten gerundet,

an der Wurzel gerade abgeschnitten, alle Winkel sehr stumpf.

Die Oberfläche flach gewölbt, sehr fein punktirt, glänzend

schwarz, die Seitenränder ziemlich breit, der Vorder- und Hinter-

rand schmal gelbbräunlich. Die Flügeldecken sind fast um das

doppelte länger als das Halsschild, sehr fein punktirt, an der

Wurzel und dem äussersten Hinterrande gelblich, das übrige

bräunlich angehaucht. Die Hinterleibs« inge braun mit bräunlich-

gelben Rändern fein punktirt. Die Beine gelbbiäunlich.

Männchen : Das sechste obere Hinterleibssegment vierzäh-

nig, die äusseren Zähne kürzer und stumpfer als die inneren.

Das 4. untere Hinterleibssegment am Hinterrande in der Mitte,

schwach dreieckig eingedrückt, der Hinterrand ausgeschnitten.

Das sechste mit zwei nadelförmigen ziemlich geraden Spitzen,

deren Wurzelhälfte plötzlich breiter wird.

Weibchen: Das sechste obere Hinterleibssegment mit

4 gleichlangen, nadeiförmigen Spitzen, das sechste untere Hin-

terleibssegment ebenfalls mit 4 etwas kürzeren aber stärkeren

Spitzen.

Georgia.

Tachmus rttfus.

Rufo brunneus nitidus, capite olytrisque nigrirantibus , his

thorace dimidio longioril.us, puncto hnmerali obsoleto, margineque
inflexo rufo.

Long. %% -21/2 Lin.

Flacher und breiter, daher weniger gestreckt als T. rufipes.

Die Fühler sind kaum länger als Kopf und Halsschild, nach der

Spitze zu kaum merklich verdickt, braun, die vier ersten Glieder

röthlich. Der Kopf ist flach gewölbt, schwarzbraun glänzend,

äusserst fein lederartig und sehr einzeln äusserst fein punktirt.

Der Mund' ist rothbraun. Das Halsschild ist rothbräunlich, so

breit als die Flügeldecken, kürzer als breit, nach vorn in gerin-

gem Maasse verengt, vorn ziemlich tief ausgeschnitten , die Seiten

nicht sehr stark gerundet, an der Wurzel quer abgeschnitten.

Die Ilintei winkcl stumpf. Die Oberfläche flach gewölbt, äusserst

fein lederartig, mit eben so einzelnen Pünktchen als der Kopf.

Das Schildehen rothhräunüch , kaum sichtbar punktirt. Die Flü-

geldecken sind schwarzbraun , ein verloschener Punkt an der

Schulter, und der umgeschlagene Rand rothb rä unlieb , äusserst

fein lederartig, mit einzeln stehenden Pünktchen, letztere etwas

deutlicher als auf dem Vorderkörper. Der Hinterleib rothbräun-

lich
j besonders an den Hinterrändern der Segmente , einzeln , fein
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aber noch etwas stärker als die Flügeldecken punktirt. Die

Beine rothbraun.

Männehen: Das sechste obere Hinterloibssegment ist vier-

zähnig, die beiden mittleren Zähne etwas länger und stärker,

als die seitlichen. Das fünfte untere Segment in der Mitte drei-

eckig eingedrückt. Der Eindruck Helfet roth gefärbt. Der Hin-
terrand ausgeschnitten, und zu beiden Seiten des Ausschnittes

etwas zahnförmig vortretend. Ausserdem ist der ganze ausge-
schnittene Theil des Hinterlandes mit einer Reihe kurzer,

starrer Börstchen besetzt. Das sechste Segment hat zwei massig
lange, zusammengedrückte , säbelartig gekrümmte Spitzen.

Nur Männchen.
Georgia.

Boletobius angularis.

Testaceus, eapite, elvtrorum angulo exteriore maculaque

rommuni circa seutcllum nigris, anfennis nigrieantibus basi

testaeeis. Serie dorsali clytrorum 5 punitata.

Long. \ xji—\ l
j2

Lin.

Grösse und Gestalt von Boletobius pvgmaeus. Die Fühler

sind kürzer als Kopf und Halsschild , nach der Spitze zu allmäh-

lig verdickt, die vier ersten Glieder gelb, die übrigen bräunlich.

Der Kopf ist wenig gestreckt, schwarz glänzend, der Mund gelb.

Das Halsschild ist an der Wurzel fast von der Breite der Flü-

geldecken, nach der Seite zu stark verengt, nicht so lang als

breit, glänzend gelb. Die Flügeldecken etwa um die Hälfte län-

ger als das Halsschild, gelb glänzend, ein dreieckiger, gemein-

schaftlicher Fleck um das Schildchen, so wie die äusseren Hin-

terwinkel der Flügeldecken schwarz. Die Rückenreihe der Flü-

geldecken hat 5 Punkte. Hinterleib und Beine gelb.

Georgia.

Boletobius sellatus.

Niger nitidus, ore, antennarum basi, thorace, cljtrorum

basi, abdominis cingulo apicali, pedibusque testaeeis. Seriebus

dorsalibus elytrorum obsoletioribus 3 — 4 pnnetatis.

Long. 2*/4 Lin.

Fast von der Gestalt des B. trimaculatus aber schmäler.

Die Fühler übrrragen die Wurzel des Halsschildes ein wenig,

nach der Spitze zu allmählig verdickt, die ersten vier Glieder

rotligelb, die übrigen schwärzlich. Der Kopf langgestreckt,

schwarz glänzend, der Mund gelb. Das Halssehild wenig kürzer

als an der Wurzel breit und hier deutlich schmäler als die Flü-

geldecken , nach vorn stark verengt , an der Wurzel und den

Seiten sanft gerundet, die Hinterwinkel sehr stumpf, fast gerun-

det. Die Oberfläche rothgelb. Die Flügeldecken länger als das
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Halsschild , das erste Drittheil desselben , die Nalh und der Hin-
terrand schmal rothgelb , das übrige schwarz glänzend. Die
Punktreichen besonders die mittlere nicht sehr deutlich. Dieselbe

besteht Mos aus 3— 4 verloschenen Punkten. Ausserdem sind

sehr einzeln stehende verloschene Pünktchen auf der Oberfläche

zerstreut. Der Hinderleib schwarz, sehr einzeln punktirt, der

Hinterrnn 1 des 5. Ringes und die Beine gelb.

Georgia.

Xanlholiinis hottentotlus.

Nigro- piecus nitidus, antennis pedibusque rufopieeis, capite

subquadrato, dispeesc fortiter, elylris subtilius subseriatim punc-

tatis, illo medio laevi. Thoracis seriebus dorsalibus 6—7 pune-

tatis, lateralibus lituis.

Long. 3 Lin.

Dem X. lineais in der Gestalt einigennaassen ähnlieh,

schwarz, glänzend, Fühler, Mund, Beine rothbräunlich. Die
Fühler sind kaum länger als der Kopf, pechroth , an der Wurzel
schwärzlich

, nach der Spitze zu ein wenig- verdickt. Der Mund
ist pechroth. Der Kopf ist etwas schmäler als das Halsschild,

länglich viereckig, pechschwarz glänzend, beiderseits mit ein-

zelnen, nicht besonders feinen, runden Punkten , die Stirne in der

Mitte glatt, die Stirnfurchen gerade, nicht ganz so lang, als das

erste Fühlerglied. Das Halsschild glänzend schwarz, etwas

schmäler als die Flügeldecken, länger als breit, nach der Wur-
zel zu wenig verengt, an den Seiten fast gerade. Die Wurzel
und alle Winkel gerundet, oben flach gewölbt, die Rückenreihen

aus 6—7 etwas stärkeren Punkten bestehend. Die Seitenreihen

krumm. Das Schildchen glatt. Die Flügeldecken kaum länger

als das Halsschild, fein, in regelmässigen Reihen punktirt, mit

feiner sehr sparsamer Pubescenz, pechschwarz glänzend. Der
Hinterleib glatt. Die Beine pechroth. Die Vordertarscn erweitert.

Yorgeb. d. g. Hoffnung.

Xanlholinus Kiesentret teri.

Niger nifidissimus , antennis rufis, elytris, pedibusque

testaeeis, illis snbseiiatiuui punetatis. Thoracis seriebus dorsali-

bus 5 — 6 punetatis, lateralibus lituis capite oblongo parce punc-
tato , medio laevi.

3
</2

Lin.

In Gestalt und Grösse dem X. lentns sehr ähnlich, nur

sind Kopf und Halsschild hinger, letzteres zwischen den Punkt-
reihen ganz glatt, und die Flügeldecken sind regelmässiger

punktirt, schwarz glänzend, die Flügeldecken und Beine rothgelb,

ebenso die Taster, die Fühler rothbraun. Der Kopf ist länglich

viereckig, gleichbreit und nur erst unter den Augen, gegen den
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Mund hin zu gespitzt, hinten gerade abschnitten, mit abjierun-

deten Ecken, so hreit als das Halsschild, an den Seiten mit

zerstreuten, länglichen, ziemlich starken Punkten, in der Mitte

glatt. Die mittleren Längsfurchen nicht sehr lang, nach hinten

etwas gegeneinander geneigt, die äusseren verloschen. Die Füh-
ler wenig länger als der Kopf, das zweite Glied kaum länger

und stärker als das dritte, die folgenden von gleicher Länge
und Stärke. Das Halsschild hinten etwas schmäler als die Flü-

geldecken, länger als hreit, nach hinten zu deutlich verengt,

die Seitenränder leicht ausgerarutet , der Yorderrand beiderseits

etwas schief abgeschnitten, die Yorderwinkel dadurch stumpf.

Die Oberfläche flach gewölbt, die Rüekenreihen mit 5— 6 Punkten.

Die geschwungenen Seitenreihen mit eben so uei ziemlich feinen

Punkten, sonst ganz glatt. Die Flügeldecken von der Länge
des Halsschildes; mit Reihen ziemlich feiner rankte, die sich

nur etwa auf dem letzten Dritttheile so vcivv'nen, dass daselbst

die Punktirung unregelmässig wird. Der Seitenrand ist glatt.

Der Hinterleib ist, sehr wenige verloschene Punkte ausgenom-
men, glatt.

Zwei Exemplare aus Georgia, die sich nur dadurch unter-

scheiden, dass bei dem einen auch auf dem hinteren Dritttheile

die Punktreihen der Flügeldecken etwas regelmässiger bleiben,

als bei dem andern.

Xanthollnus jmsilhis.

Nigro- piceus nitidissimus, anteunis pedibusque rufo- pieeis,

clytris abdominisque apice piceo testaeeis, illis circa siituram

confusa, versus laiera subseriatim punetatis ; Scriebus dorsalibus

9— 10 punctata, lateralibus lituis.

Long. l 1

/2
Lin.

Yon der Grösse der kleineren Exemplare des Leptacinus

batychrus. Glänzend pechschwarz, das Halsschildchen in das

dunkelpechrolhe ziehend , die Flügeldecken und äusserste Hinter-

leibsspitze bräunlich gelb. Fühler und Beine braunroth. Die

Fühler sind ungefähr um 4— 5 Glieder länger als der Kopf.

Der Kopf ist so breit als das Halsschild, länglich viereckig,

unter den Augen, gegen den Mund hin zu gespitzt, beiderseits

ziemlich fein, nicht sehr dicht punklirt, in der Mitte glatt. Die

mittleren Langsfurehen ungefähr so lang wie das erste Fühler-

glied, die äusseren ebenso lang; aber etwas weniger bestimmt.

Der Mund ist röthiieh. Das Halsschild ist länger als breit, nach

hinten verengt, vorn beiderseits schief abgeschnitten, alle Winkel
und die Basis gerundet, flach gewölbt, die Punktreihen , auch die

seitlichen, aus 9— 19 Punkten bestehend. Die Flügeldecken

kaum langer als das Halsschild, etwas breiler als dessen Wurzel,

an derNath fein und unordentlich, nach aussen in Reihen punk-
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tirt. Die Hinterleibsringe bis auf einige verlosebene Punkte glatt,

an den Hinterrändern röthlich gelb durchscheinend.

Georgia.

Xardhottnus fallax.

Niger nitidissimus, ore nntennis pedibusque rufopiecis; elytris

disco eonfuse, lateribus subseriatiiu punetalis. Seriebus dorsalibus

thoracis 8—9 punriatis lateralibus confusis.

Long 3 Lin.

Dem Vorigen in der Gestalt, Färbung und Grösse sehr

ähnlich. Die Fühler sind röthlich , so lang wie der Kopf, nach
der Spitze zu nicht verdickt, das erste Glied schwärzlieh. Der
Mund bräunlich roth. Der Kopf ist sehwarz, länglich viereckig,

so breit als das Halsschild, in der Mitte glatt, zu beiden Seiten

der Siirn mit feinen runden Punkten einzeln bestreut. Das Hals-
schild ist länger als breit, schwatz, etwas schmäler als die Flü-
geldecken, fast gleich breit, an der ßasis und an allen Winkeln
gerundet, die Seiten gerade. Die Oberfläche flach gewölbt, die

Rückenreihen mit 8—9 feineren Punkten, die Seiten ohne Ord-
nung punktirt. Die Flügeldecken sind etwa so lang als das

Halsschild, schwarz glänzend, auf den Rücken ziemlich dicht

ohne Ordnung punktirt, nach den Seiten zu mit Spuren von
Punktreihen. Der Hinterleib schwarz glänzend, nur mit sehr

wenigen, äusserst feinen Punkten. Die Beine röthlich.

Vorgeb. d. g. Hoffnung.

»SVaphij linus Capen sis .

Niger, capitc fhoraceque aeneis, elytris rufo-brunneis, aeneo-
micantibus, fulvescenli pubescens, elytris abdomineque fusco-ma-
culosis, seuiello afroto-nientoso.

Long, i 1'^ Lin.

Die Fühler etwa um die Hälfte länger als der Kopf, nach
k\qy Spitze zu verdickt, sehwarz. Der Kopf ist so breit als das

Halsschild, rundlich flach gewölbt, erzfarben, nicht sehr stark

aber dicht punktirt, hinten auf dem Scheitel mit der Spur einer

glatten Linie, fein bräunlich .gelb behaart. Der Mund schwarz.

Das Halsschild schmäler als die Flügeldecken , etwas kürzer als

breit, nach hinten kaum verengt, die Wurzel mit den Hinterwin-

keln gerundet, vorn gerade abgeschnitten, ziemlich gewölbt,

dicht und nicht sehr stark punktirt, hinten mit der Spur einer

glatten Mittellinie, erzfarben mit verloschenen dunkleren Flecken,

fein bräunlichgelb beliaart. Das Schildchen schwarz sammetnen.
Die Flügeldecken so lang als das Halsschild, brannroth mit Erz-
schimmer, fein runzelig, mit dazwischen zerstreuten feinen Punk-
ten, feiner bräunlich gelber Pubescenz und bräunlichen Flecken,
Der Hinterleib schwarz glanzlos, fein punktirt, bräunlich gelb
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behaart, auf der Mitte der Rückensegmente je zwei längliche

dunkele Flecken. Die Beine schwarz, die Schienen biswei-

len braun.

Yorgeb. d. g. Hoffnung.

Staphylinus varipes.

Niger, sublus versicolor, eapite, thorace elytrisque aeneis,

fulvescenli pubescens , elytris abdoiuineque fuseo- inaeulosis, scu-

tello alro-iomentoso. Pedibus aut nigris unicoloribus, aut teslaceis

fusco-inaculatis.

Long. 5 — 6 Lin.

Der Kopf ist fast von der Breite des Halsschildes , vier-

eckig, doch gegen den Mund hin verschmälert, flach, sehr dicht

und stark punclirt, erzfarben, bisweilen Farben spielend, bräun-

lichgelb behaart. Die Fühler sind nur um einige Glieder länger

als der Kopf, entweder einfarbig schwarz, oder die Wurzel des

ersten Gliedes gelb. Der Mund pechbraun. Das Halsschild fast

von der Breite der Flügeldecken, so lang als breit, gleich breit,

vorn gerade abgeschnitten, die Yorderwinkel rechtwinklig, die

hinteren mit der Wurzel abgerundet. Oben erzfarben, stark und

dicht punetirt, vor dem Schildchcn mit dem Anfange einer glat-

ten Linie, bräuiilichgelb behaart. Das Schildchen bräunlichgelb

behaart mit einem grossen sammtschwarzen Flecke. Die Flügel-

decken so lang als das Halsschild, erzfarben, etwas in das

bräunliche ziehend, fein punetirt, bräuiilichgelb behaart, mit dunk-

leren Flecken. Der Hinterleib schwarz, auf der Unterseite Far-

ben spielend , fein und sehr einzeln punetirt mit bräulich gelben

Tomente. Auf dem Rücken jedes Segmentes zwei längliche

schwarze Flecken. Die Beine entweder schwarzbraun, oder

(vorzüglich die vorderen) ziemlich hellgelb mit schwarzbraunen

Flecken.

Georgia.

Philonthns paederinus,

Rufotestaceus nitidus, capite, elytris, pectore, abdominisque

segmentis duabus ultimis nigris, antennis fuscis. Seriebus thoraeis

dorsalibus 4 punet.

Long. 3 Lin.

Der Kopf ist schwarz, glänzend, nicht breiter als das Hals-

schild, länglich rund, mit den gewöhnlichen Punclen bestreut.

Die Fühler etwa um 4 — 5 Glieder länger als der Kopf, gegen

die Spitze zu braun, verdickt, dunkelbraun, das erste Glied gelb-

braun. Das Halsschild ist schmäler als die Flügeldecken, etwas

länger als breit, nach vorn nicht verengt, die Seiten gerade, die

Wurzel und die vorderen Winkel gerundet. Oben flach gewölbt,

glänzend gelbroth. Die Rückenreihen mit 4 feinen Pnncten und
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ausser dem nach den Vorderwinkeln zu jeder Seile mit 6—7 ein-

zelnen Puncten. Das Schildchen schwarz punetirt. Die Flügel-

decken sind braun, ein wenig länger als das Halsschild , schwarz-

glänzend, mit sehr dünner schwärzlicher Behaarung, feiner und

weilläufiger punctirt. Der Hinlerlei !j fein und weilläufig punctirt,

schwärzlich behaart, glänzend rothgelb, die beiden letzten Seg-

mente schwarz. Die Brust schwarz, die Beine einfarbig rothgelb.

Bemerkung. Trotz der grossen Aehnlichkeit mit Philonthus

laetus glaube ich doch , dass diese Art davon verschieden ist.

Sie ist beträchtlich kleiner als laetus und schlanker gebaut.

Während der Kopf von laetus breiter als das Halsschild ist

und sich mehr der Form von aeneus nähert, ist er bei paede

rinus nicht breiter als das Halsschild , und ist beim Männchen
m»hr rundlich, beim Weibchen sogar mehr länglich rund. Das
Halsschild von laelus ist viereckiger, während das von paede-

rinus schon auf den ersten Blick schlanker erschein!. Die
Flügeldecken sind feiner und der Hinterleib sogar viel feiner

als bei laetus punctirt. Die beiden letzten Hinterleibsscgmente

sind schwarz, während ich bei laetus, von welchem ich eine

ziemliche Anzahl vergleichen konnte, immer die drei letzten

Segmente schwarz gefunden habe. Dasselbe gilt von den Bei-

nen, welche immer bei laetus so gefärbt waren wie Erichson

sie beschreibt, wählend sie bei paederinus einfarbig ro'h-

gelb sind.

PhiloJühiis laetus.

Bemerkung. Bei einigen sehr frischen Exemplaren habe ich

ein feines Goldgelbschimmern des Toment auf dem Kopfe und

Halsschilde bemerkt. Es würde demnach die Diagnose vor»

laetus durch die Worte capite thoraceqtie serieeo-micanlibus

zu vervollständigen sein.

(Schluss folgt.)

Intelligenz.
Bibliographische Anfrage.

In Percheron's bibliogr. entom. I. p. 47. sieht bei Brahui
Nc. 2. unter seinen Schriften angeführt: „Eutomologische Neben-

stunden." Journal für die Entomologie 1. Bd. p. 1 — 7 und

p. 193 — 206; in ineinen bibliograph. Notizen finde ich — (lei-

der ohne Angabe , woraus entnommen) — bei Brahm
;

„Journal

für die Entomologie, 1. Bd. wann? wo?" In Engelmanns bibl.

historico-natur. kommt es nicht vor, in dem sehr reichhaltigen
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